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Einige weitere Bücher von M. E. Meyer:


Über den Tod hinaus


Familien Code – Der Tod ist keinesfalls das Ende


Wasser verbindet die Welten


Zugvögel auf Rädern II - Fit und froh in Marokko 2015


Spirulina, Überlebensnahrung für ein neues Zeitalter


Psyllium - So bekommen Sie Ihr Fett weg


Wunderwesen Wasser: Clusterwasser stoppt Allergie, Alzheimer, Krebs ...


Spirulina, das blaugrüne Wunder
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Marianne E. Meyer hat bereits viele Lebensstationen mit dem Fokus auf Selbsthilfe und Heilen durchlaufen und gelernt: Wir sind unsere eigenen besten Lehrer, Heiler und spirituellen Führer. Einst Arzthelferin studierte sie später in Frankfurt Diplompädagogik mit den Schwerpunkten Familientherapie und Gerontologie und danach Ernährungswissenschaft in den USA. Ihre Dissertationsstudie zu Immunabwehr und Spirulina veröffentlichte sie in ihrem Bestseller „Spirulina, das blaugrüne Wunder“. Die Autorin lebte 10 Jahre in den USA, danach alternierend in Südhessen, Portugal und Marokko. Zwischenzeitlich arbeitete sie mit verhaltensauffälligen Jugendlichen in Portugal. Inspiriert durch Pioniergeist und leidenschaftlicher Hingabe für das Wohlergehen der Menschen visiert Marianne Meyer das Bewusstmachen dessen an, wer wir wirklich sind.




Umschlaggestaltung,


Satz & Layout: M. Meyer


Bildnachweis


Cover: E. F. Braun


R. Taylor S. 3, E.F. Braun S. →, →, →, →, →, →, →, →, →- →, →-→, →- →, →- →, →, →, →, →→, →, →, →, →, →, →; B. Dodge →, NASA →, S. Steinmann →, →




Vom Himmel kommt es.


Zum Himmel steigt es.


Und wieder nieder


Zur Erde muss es.


Ewig wechselnd.


Seele des Menschen,


wie gleichst Du dem Wasser!


Schicksal des Menschen,


wie gleichst Du dem Wind!


(Johann Wolfgang von Goethe)




Vorwort


Die Menschheit scheint vor der größten ihrer jemals begegneten Krisen zu stehen, nämlich die Zerstörung ihrer Umwelt. Neu ist diese betrübliche Nachricht nicht. Doch es verwundert, wie gleichgültig die Menschen ihr gegenüber zu sein scheinen. Der Abwehrmechanismus der Verdrängung wird aber keine Abhilfe schaffen. Es ist vielmehr dringend notwendig, dass wir tief in unsere Seele blicken, um dort nach kollektiven dienlichen Lösungen zu suchen. Dazu ist es unabdingbar, den in unserer Welt vorherrschenden Kult des Materialismus, der Vorurteile und des Begehrens zu transformieren, da andere Dinge auf lange Sicht wichtiger sind. Wir erinnern uns besser daran, dass wir als Gärtner der Erde vorgesehen sind, einem höheren universellen Zweck zu dienen. Erkennen wir also unser wahres Potenzial, das die Welt in einen besseren Ort verwandeln kann, da wir darin wirken. Die Botschaft der Wasserkristallfotos ist daher auch eine der Einheit und Liebe, die die Menschen beflügelt, ein Leben voller Herzensgüte und Harmonie zu leben.


Im vergangenen Jahr hat mir mein verstorbener Mann unmissverständlich gezeigt, dass der Tod keinesfalls das Ende ist. Und davon zeugen auch die Wasserkristallfotos, die die Schweizer Wasserkünstler Ernst F. Braun & Sarah Steinmann in Anlehnung an Masaru Emotos Verfahren als Seelensterne vom Himmel geholt haben.


Vor zehn Jahren veröffentlichte ich das Buch „Wasser-Code geknackt?“ In diesem, wie auch in „Wasser verbindet die Welten“ und in meinem autobiografischen Roman „Familien-Code“ habe ich Ihnen die Wasserkristallfotos als Bildsprache der Seelen vorgestellt. Mein erstes Experiment der mittlerweile etwa ein Dutzend Tests mit informiertem Wasser verblüffte Ernst Braun, da von seinen üblichen 22 gefrorenen Wassertropfen meist nur vier, seltener 8 mikroskopische Fotografien gelingen. Aus dem mit meiner Unterschrift informierten destillierten Wasser gelangen 15 Fotos! Erst später wurde mir der Grund dafür klar: Edmond Dembinski, meine Jugendliebe, den ich vor fast einem halben Jahrhundert der Kunst zuführen durfte, starb als bekannter Maler. Zwei väterliche Freunde, Joachim Gestering und Hellmut Hoffmann, Adolf Meyer, der Onkel meines Mannes und die Mutter meines Freundes, Wanda von Dembinski, waren allesamt begnadete Kunstmaler, die jetzt im Jenseits weilen. Dies mag einer der Gründe sein, weshalb es mir leicht fiel, meine Wasserkristallfotos zu deuten. Aber auch die Seelensterne, die Ernst Braun mit dem Wort Geburtstrauma informierte, konnte ich korrekt deuten. Ebenso die von meinen Freunden und Kater Max. Daher meinte Herr Braun, ich könnte doch auch die Wasserkristallfotos seiner Klienten deuten. Doch da kroch mir wieder die Angst durch alle Knochen, nicht gut genug zu sein. Das kennen Sie ja vielleicht auch, dass Sie sich nicht genug zutrauen. Da aber mein Mann sich plötzlich und unerwartet ins Jenseits verabschiedet und schon mehrfach Verbindung zu mir aufgenommen hat, könnte das mein Selbstvertrauen stärken. Zumal meine noch hellsichtigere Freundin Isabel Bannier-Groß kurz darauf Kontakt zu dem 5 Jahre zuvor verstorbenen Freund meines Mannes hatte, der vor Jahren mein Buch „Spirulina, Wundernahrung der Zukunft“ korrekturgelesen hatte. Bolko zeigte ihr mich an einem Tisch sitzend und das Buch SAD NEWS für meine Leser signierend.


Im neuen Versuch habe ich neutrales Wasser mit meiner Unterschrift und dem Foto meines Mannes informiert. Es würde mich freuen, wenn die genialen Kristalle viele Fenster der Erleuchtung öffnen und Sie in völlige Schwingungsresonanz mit ihrem Herzen bringen könnten. Emoto wies nach, dass Wasser auf Schall, Schrift und Sprache reagiert. Beflügelnde Gedanken und aufbauende Musik bilden schöne Kristallstrukturen. Auf Schimpfworte und Heavy Metal zeigen die Wasserkristallfotos entstellte Gebilde. Am besten wir forschen selbst, z. B. mit Körperwasser und beglücken uns und unsere Nächsten mit sanften, liebevollen Worten ergo mit himmlischen Kristallen. Denn:


Jetzt ist die Zeit für die Umsetzung von dem, was in uns lebendig ist.


Das kosmische Erlebnis der Religion ist das stärkste und edelste


Motiv naturwissenschaftlicher Forschung.


Das tiefste und erhabenste Gefühl, dessen wir fähig sind,


ist das Erlebnis des Mystischen.


Aus ihm allein keimt wahre Wissenschaft.


Wem dieses Gefühl fremd ist, wer sich nicht mehr wundern


und in Ehrfurcht verlieren kann, der ist seelisch bereits tot.


Das Wissen darum, dass das Unerforschliche wirklich existiert


und dass es sich als höchste Wahrheit und strahlendste Schönheit


offenbart, von denen wir nur eine dumpfe Ahnung haben können –


dieses Wissen und diese Ahnung sind der Kern aller Religiosität.


(Albert Einstein)




Geht's hier zur Erleuchtung?


Vor zehn Jahren begann ich, Wasserkristallfoto-Versuche mit Ernst F. Braun durchzuführen und mache durch die Deutung der Wasserkristallfotos darauf aufmerksam, dass die geistige Welt sich via Wasser mit uns in Verbindung setzt. Wie ich in einigen meiner Bücher zeige, geschieht dies auch über PC und TV sowie via medialer Maler und Heiler (z. B. Reiki oder Geistchirurgie (www.youtube.com/watch?v=NxBgBKUH4T0). Doch werde ich es wohl nicht mehr erleben, dass diese Erkenntnis die Wissenschaft revolutioniert. Die herrschende Klasse hat kein Interesse an der Wahrheit, denn sie macht frei. Und freie Menschen können weniger ausgebeutet bzw. zur Kasse gebeten werden. Menschen mit Durchblick lassen sich nicht so gut manipulieren. Nichtsdestotrotz bin ich davon überzeugt, dass es dereinst den Menschen bewusst wird, wer wir wirklich sind.


Bereits in meinem Buch Wasser verbindet die Welten machte ich auf das Mysterium der Wandelbarkeit und Speicherfähigkeit des Wassers aufmerksam. Inge Schneider, die Chefin des Jupiter Verlags, fand in ihrer Buchbesprechung im NET-Journal meine Erkenntnis, dass das Wasser die „Schnittstelle zwischen physischer und metaphysischer Realität“ ist, als „besonders ansprechend“. Wie gesagt, wurde mir durch die Wasserkristallfotografie-Experimente mit Ernst F. Braun und Sarah Steinmann (www.wasserkristall.ch) klar, dass Bewusstsein alle Dinge initiiert und wer das Wasser informiert. Das Atelier für KUNST und Mystik nennt die Wasserkristalle Seelensterne. Oft zeigen sie Marksteine des Lebens, eingeprägte Botschaften von verstorbenen Lieben. Und es ist auch ein Liebesdienst, wenn sie durch jeden einzelnen Wassertropfen mit uns kommunizieren. Aber sie machen nicht nur anhand der Wasserkristallfotografie auf sich aufmerksam. Sie helfen uns auch via Homöopathie, Telepathie, Pendeln und vielen anderen Projekten, die mir vor 35 Jahren auf einer höheren Ebene des Bewusstseins übermittelt wurden. Darüber habe ich in Familien-Code berichtet. Diese wenigen Zeilen werden kaum genügen, um Erkenntnisprozesse bei Ihnen in Gang zu setzen. Aber vielleicht helfen die bezaubernden Wasserkristallfotos im Buch. In jedem Fall erfahren wir es alle am Ende unseres jeweiligen Lebens, womit wir uns nach unserem Wandel im Jenseits beschäftigen werden. So sagte ich es auch meinem Vater voraus. Er belächelte meist nur selbstgefällig das Zweite Gesicht seiner Lieben, das sich mütterlicherseits durch alle Generationen zeigt. Ich hatte ihn gebeten, mir dann ein Zeichen zu geben, und das tat er vom ersten Tag seines jenseitigen Lebens an auf eine überaus persönliche Weise, wie ich weiter unten zeigen werde.


Ich wünsche mir, dass uns allen rasch bewusst wird, dass das Weiterleben der Seele, Reinkarnation und Karma kein esoterisches Blabla sind, eher das universale Gesetz von Ursache und Wirkung, das Paulus so ausdrückt: Was der Mensch sät, wird er auch ernten. Heute sagen wir: Das Karma schlägt zurück. Demnach gäbe es weder Schuld, die man einem anderen zuschieben kann, noch Zufall oder Glück, sondern Ursache und Wirkung, die viele Jahrhunderte und Verkörperungen auseinanderliegen können. Glück, Pech und Zufall bezeichnen nur das noch nicht erkannte Gesetz. Alles Erleben, jedes Wort und jede Tat, und sei es nur das kleinste Detail, ist in unseren Genen gespeichert. Um genauer zu sein, in der Junk-DNA, die 98 % unserer Genome ausmacht.


Bitte bitten Sie mit mir darum, dass sich die Erkenntnis dieser Wahrheit rasch verbreitet und sie endlich den Weltfrieden bringen wird. Denn, dass wir uns durch Massenvernichtungswaffen, zerstörerische Energien und Produktion auf Teufel komm raus den Garaus machen, liegt nicht in unserer wahren Natur.
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I. EINFÜHRUNG INS WASSERWESEN


Die Frage nach dem Sinn und Zweck des Lebens gibt uns gelegentlich zu denken. Wer dreht am Rad des großen Getriebes? Vor allem sinnieren wir über den Sinn unserer Existenz. Wir wollen möglichst in einem angenehmen Leben unter Einsatz unserer Talente für das Wohl unserer Gemeinde arbeiten. Als Künstler des Lebens verwandeln wir kraft der Gedanken und unserer Gaben Unsichtbares in Sichtbares. Wenn wir uns öffnen, geben wir günstigen Gelegenheiten Raum. Sie fallen uns dann einfach so zu. Auch von solchen Zufällen handelt dieses Buch.


Sofern Sie die Wasserkristallfotos (WKF) des japanischen Forscherteams um Dr. Masaru Emoto bereits bewundern durften, mochten Sie gefragt haben: Was will uns das Wasser sagen? Im vorliegenden Werk werden Sie entdecken, dass die Frage eher lauten sollte: Wer spricht durchs himmlische Nass? Die Antwort mag beglücken oder erschrecken. Wie wohl wäre Ihnen beim Gedanken, wir könnten nach dem Ablegen unserer leiblichen Hülle in der Astralwelt als himmlische Maler weiterwirken? Kinder haben oft noch Kontakt zur geistigen Welt (siehe S. 87). Doch diese seelischen Verbindungen verlieren sich im Laufe ihrer Entwicklung. Wenn nämlich hinübergegangene Verwandte merken, dass sie in der Umwelt des Kindes Verwirrung stiften, beenden sie meist den Kontakt.


Quarks oder Quark


War H2O für Sie bisher nichts weiter als eine Flüssigkeit zum Zähneputzen? Dann wünsche ich Ihnen viel Freude beim Öffnen dieser Wundertüte. Doch manchem mag die Wasserkunst gar kein Mirakel sein. Die Metamorphose der schönen roten Raupe Weidenbohrer zum unscheinbaren nächtlichen Flattermann könnte durchaus damit konkurrieren. Manch anderer mag folgende Ausführungen dennoch für ausgemachten Quark halten. Doch wer hielt es vor Jahren für möglich, dass die kleinsten Einheiten der Materie Energie sein könnten? Ob Sie aber die Quarks als Mittler zwischen dritter Dimension der Gegenständlichkeit und vierter Dimension der Gedanken und des Geistes bewundern wollen, ist Ihre Sache: Physiker und Mystiker sind sich heute einig: Bewusstsein initiiert alle Dinge. Dennoch scheinen viele mit den vermittelnden Elementen wenig anzufangen wissen. Aber wir wissen aus Erfahrung: Das, was wir heute belächeln, ist morgen Allgemeinwissen. Heute spotten wir über die Menschen im Mittelalter, weil sie glaubten, die Sonne drehe sich um die Erdscheibe. Als aber Galilei das kopernikanische System lehrte, wäre er fast der Inquisition zum Opfer gefallen.


Die Kleriker werden auch wenig Interesse am Entziffern des Rätsels der Wasserkristallbildung haben. Zumal weder die allgemeine Chemie noch die Physik mit den zur Verfügung stehenden Mitteln die Frage beantworten können: Was ist Wasser? Ein halbes Jahrhundert intensivster Wasserforschung und faszinierender, teils bedeutender Arbeitshypothesen lässt die Frage nach dem Wesen des Wassers unbeantwortet. Warum? Weil die Wissenschaft nicht allumfassend forscht. Beim Suchen nach der Wahrheit scheinen Scheuklappen zu stören: Warum sonst gelten bei der gegenwärtigen rein technischen Betrachtungsweise nur die Gravitationsgesetze und deren Wirkungen? Warum beruft sich die etablierte Wissenschaft auf diese unaufhörlich?


Noch vor einigen Jahren wertete ich das unberechenbare Nass als wunderlichstes Wesen im Weltall: Es bewegt sich, die Schwerkraft überwindend, in alle Richtungen. Fest, flüssig oder gasförmig ist es überall vorhanden. Emoto wies durch seine Wasserkristallfotografie nach: H2O reagiert auf Schall, Schrift und Sprache. Unser Gehirn besteht zu ca. zwei Drittel aus Wasser. Auch wir moderne Menschen reagieren manchmal noch auf diese feinen, unbewussten Schwingungen. Meine Erfahrungen sagen mir, dass unsere Lieben im Jenseits oft noch Einfluss nehmen wollen, wenn wir außersinnlich wahrnehmen, Vorahnungen haben und ähnliche spirituelle Botschaften empfangen. Zahlreiche Studien mit Befragungen von verwitweten Personen, Medizinern, Polizisten und Feuerwehrleuten bestätigen solche Nachtodkontakte.


https://de.wikipedia.org/wiki/Nachtod-Kontakt


Besonders umfangreich forschten Judy und Bill Guggenheim. Ihre fast 2.000 Befragten schilderten eindrücklich die denkwürdigen Ereignisse ihrer sogenannten Nachtodkommunikation, die die Autoren im Buch Trost aus dem Jenseits, unerwartete Begegnungen mit Verstorbenen veröffentlichten.


Auf die Schwingung kommt es an


Peter Groß, der mit seinem Wasseraktivierungsgerät auf der weltgrößten Erfindermesse in Genf 2007 die Goldmedaille ergattern konnte, rief mich an, um mir von seinem Erfolg zu berichten. Ich war bereits einige Jahre im Besitz seiner Erfindung. Auch mailte er mir zwei Wasserkristallfotos von Wasser aus seiner Leitung, das 1. vor, das 2. nachdem es durch seinen Aktivator geflossen war. Die vorm Durchlaufen erstellten Fotos erschienen wie ein heilloses Chaos. Sie zeigten keine Kristallbildung. Nach dem Aktivieren waren alle WKF klar mit schöner Kristallbildung und wirkten getrennt. Erzählen sie die leidige Geschichte des angeblich seines Genies ausgebeuteten Ingenieurs? Es wird ihn nun nicht mehr erregen. Peter Groß verließ seine leibliche Hülle am 11. Sept. 2017, genau sieben Monate nach meinem Mann. Heute werden die originalen Groß-Geräte nur noch unter dem Namen Aqua-Lyros bei aqua-lyros.de verkauft.


Ich fragte den genialen Ingenieur, wer die gefrorenen Wassertropfen mikroskopisch fotografierte und er gab mir Ernst Brauns Telefonnummer. Ich rief den Wasserkünstler gleich in der Schweiz an. Nach einem einstündigen anregenden Gespräch bot Ernst F. Braun mir an, durch meine Unterschrift neutrales Wasser zu informieren und eine Reihe von Seelensternen für mich scheinen zu lassen. Siehe Seite 20 ff.


Wir lernen immer mehr über bewusste und unbewusste Schwingungen. Alles Vorhandene ist beseelt und schwingt. Unbewusst kommunizieren wir alle miteinander, auchmit Tieren und Pflanzen. Letztere spüren, wenn an Nachbargewächsen Blätter abgeschnitten werden. Die Seelenenergie soll sogar zwischen Pflanzen und Tieren wirken. In einer Studie wurde ein Messgerät an eine Pflanze angeschlossen. Als neben ihr lebende Taschenkrebse in einen Topf mit kochendem Wasser geworfen wurden, zeigtesie Erregungen im Zellensystem an. Auch die Anwendung der Fliegenklatsche hat eine Folgewirkung: Viele Fliegen finden sich zum Trauern ein. Alle leiden, wenn einem Mitglied der Gemeinschaft etwas zustößt. Auch wir kommunizieren unbewusst über unser seelisches Radarnetz mit unseren Mitmenschen. In diesem Seelenfeld wirken die Schwingungen. Faraday prägte den Begriff Feld und sprach vom elektromagnetischen Feld. Sheldrake betrachtet morphogenetische Felder als ein kollektives Astralgedächtnis von nicht physikalischer Natur. Seiner Ansicht nach steht ein Feldmuster hinter jeder erstmals gebildeten Struktur, sei es ein Gedanke, eine Tat oder ein materielles Objekt. Je öfter sich diese Struktur bildet, desto stärker ist die morphische Resonanz. Sheldrake vermutet: Nicht nur der genetische Code legt Vererbung fest. Auch Erfahrungen und Erlebnisse können an zukünftige Generationen weitergegeben werden.
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